
Zukunft fördern.
Vertiefte Berufsorientierung gestalten

Modul 10

Sozialpraktikum -

Sozial kompetent in den Beruf

Hauptverwaltung

Wickingplatz 2-4, 45657 Recklinghausen

Telefon: 02361 4806-0

Telefax: 02361 4806-999

E-Mail: info@bzdh.de

Ansprechpartner:

Karsten Euting

Telefon: 02361 95 35 18

E-Mail: k.euting@bzdh.de

Sie finden uns unter anderem in folgenden Städten:

Recklinghausen (Hauptsitz + Schulungsstätten)

Bochum

Haltern am See

Marl

Castrop-Rauxel

Übergang Schule - Beruf

Bildungszentrum des Handels e.V.

w w w . b z d h . d e
Das Bildungszentrum des Handels ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 : 2000

Ein Angebot für
alle allgemein bildenden Schulen in den

Jahrgangsstufen 8 - 9
 an allen Gesamtschulen und Gymnasien auch in der

Jahrgangsstufe 11
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Rahmenbedingungen

"Zukunft fördern - vertiefte Berufsorientierung gestalten"
ist eine Initiative zur Unterstützung der Berufsorientierung
an den Schulen in Nordrhein-Westfalen, gemeinsam
getragen von der Regionaldirektion NRW der Bundesagentur
für Arbeit, den nordrhein-westfälischen Ministerien für
Schule und Weiterbildung, für Generationen, Familie, Frauen
und Integration und der Stiftung Partner für Schule NRW.

Teilnahmebedingung

Mit Hilfe eines Online-Anmeldeformulars müssen Schulen
bis zum 15. Dezember 2009 ihr Interesse an der Umsetzung
der Module zur vertieften Berufsorientierung auf der unten
genannten Internetseite bekunden. Diese Anmeldung ist
Bedingung für den Erhalt von Fördergeldern im Rahmen
der Initiative �Zukunft fördern".

Weitere Informationen

oder rufen Sie uns an:
Bildungszentrum des Handels e.V.
Herr Euting 02361  95 35 18

Mehr Informationen finden Sie im Internet

www.zukunft-foerdern.de (Anmeldung und Leitfäden)

www.bzdh.de/zukunft  (Angebote des Bildungszentrums)



Unsere Leistungen

Wir führen das Sozialpraktikum mit innovativen Methoden
durch und bieten Ihnen und Ihren Schülerinnen und
Schülern:

ü erlebnispädagogische Einheiten zur
Auseinandersetzung mit eigenen sozialen
Kompetenzen und (Vor-) Urteilen.

ü Unterstützung bei der Suche nach 
geeigneten Praktikumsstellen

ü umfangreiche Kenntnisse über die 
Ausbildungsinhalte im sozialen Bereich 
und im Gesundheitswesen

ü neue Lernformen zur Berufsorientierung 
und Zukunftsplanung

Andere Ideen? Andere Wünsche?

Wir bieten Ihnen ein passgenaues Angebot für Ihre
Schülerinnen und Schüler.

Rufen Sie uns an!

Herr Euting 02361 95 35 18

Ablauf des Sozialpraktikums

Nach einem Informationsabend für alle beteiligten Lehrkräfte,
Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern schlagen wir
Ihnen diese 3 Phasen vor:

Phase 1  - Vorbereitung

ü Erprobung eigener Stärken und Fähigkeiten
ü Training sozialer Kompetenzen
ü Erkundung sozialer Berufsfelder
ü Erarbeitung eines Ideen- und Methodenkoffers
ü Vermittlung von Akquisestrategien

Phase 2  - Praktikum

ü Hilfestellung bei der Praktikumsstellensuche
ü Praktikum in der gewählten Einrichtung �

eng begleitet von unseren erfahrenen 
Ausbildern und Sozialpädagogen

ü Ansprechpartner bei Problemen und
Schwierigkeiten

Phase 3  - Auswertung

ü Auswertung des Praktikums in der Gruppe
ü Entwicklung einer realistischen 

Berufswahlperspektive
ü Präsentation der Ergebnisse für alle 

Beteiligten

Modul 10

Sozialpraktikum �

Sozial kompetent in den Beruf

Das Bildungszentrum des Handels e.V. bietet im Rahmen
des Moduls "Sozialpraktikum" Schülerinnen und Schülern
die Unterstützung, abseits stereotyper Ausbildungswahl-
entscheidungen Berufsfelder aus dem sozialen Bereich
praktisch kennen zu lernen.

Hierzu erhalten sie in theoretischen und praktischen Phasen
Einblicke in verschiedene Berufe aus dem sozialen Sektor
und dem Gesundheitswesen.

Bezogen auf den sozialen Bereich setzen sich die Schüler-
innen und Schüler mit den folgenden Themenfeldern der
Berufsorientierung auseinander:

ü Persönliche Stärken entdecken
ü Zukunfts- und Berufswünsche definieren
ü Soziale Kompetenzen erleben
ü Praktische Erfahrungen sammeln
ü Berufliche Alternativen entwickeln

Das Projekt findet nach dem Schulunterricht in Form einer
Arbeitsgemeinschaft und eines Praktikums statt.

Übergang Schule - Beruf


